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Bremerhaven.  „Seit 2018 ist
klar, dass die Jugendherberge
saniert werden muss. Inwie-
weit trägt Corona Schuld an
der Sanierung?“, fragt Sven
Lichtenfeld, finanzpolitischer
Sprecher der BIW-Fraktion, in
einer Stellungnahme. Seit Mo-
naten kritisiere er die freigie-
bige Mittelvergabe aus dem
Corona-Fond. „Ein Bezug zu
pandemiebedingten Ausfällen
ist oftmals nicht erkennbar.“

In den vergangenen zwei
Jahren seien ein Kunstrasen-
platz, ein Transporter als Er-
satzbeschaffung der Tafel und
die Digitalisierung der Muse-
umsangebote aus Coronamit-
teln bezahlt worden, so Licht-
enfeld. Natürlich sei es richtig
die Herberge zu sanieren und
die anderen Maßnahmen um-
zusetzen. Doch der Topf, aus
dem das bezahlt werde, sei
dafür nicht gedacht. Das Geld
sei explizit für Maßnahmen
zur Abmilderung der Pande-
miefolgen vorgesehen. (pm/bel)

Jugendherberge

BIW: Geld
falsch
eingesetzt

Bremerhaven/Nordenham.
Im Januar gilt bei den Weser-
fähren ein besonderer Fahr-
plan. Ab dem 2. Januar 2023
gehen die Fähren „Bremerha-
ven“ und „Nordenham“ nach-
einander für Wartungsarbei-
ten in die Werft. Aus diesem
Grund wird bis zum 29. Janu-
ar auf einen Ein-Schiff-Betrieb
umgestellt. Alle 40 Minuten
finden dann die Überfahrten
statt.

Zuerst wird die „Bremerha-
ven“ in die Werft gehen. Sie
soll wieder eingesetzt werden,
wenn bei den großen Arbeit-
gebern am westlichen Weser-
ufer die Winterpause endet.
Dann soll zumindest in den
Morgenstunden alle 30 Minu-
ten eine Überfahrt stattfin-
den. Ab Februar sind dann
wieder beide Schiffe im 20-
Minuten-Takt unterwegs. Das
kündigte die Weserfähren
GmbH in einer Pressemittei-
lung an. (pm/dm)

Weniger Überfahrten

Weserfähren
gehen in
die Werft

Bremerhaven. Die Situation in
den Kinderarztpraxen ist in
Bremerhaven genauso ange-
spannt wie in Bremen Das
sagt. Stadtrat Selcuk Caloglu,
Dezernent für Gesundheit. Er
prüft deshalb derzeit in Ab-
stimmung mit der Senatorin
für Gesundheit, inwiefern ei-
ne Kinderambulanz nach Bre-
mer Vorbild auch in Bremer-
haven möglich gemacht wer-
den kann.

„Weg nach Bremen mit

kranken Kind zu weit“

„Der Weg in die Kinderambu-
lanz nach Bremen mit einem
kranken Kind ist weit und
deshalb keine gute Lösung,
dazu sozialpolitisch untrag-
bar“, so Caloglu.

Der Senat hat entschieden,
in der Straße Am Brill eine
Kinderambulanz einzurich-
ten. Ähnliches soll es nach
dem Willen des Dezernenten
auch in der Seestadt geben.
„Die telemedizinischen Ange-
bote aus Bremen - ebenso wie
die Kinderambulanz selbst –
sind grundsätzlich aber auch
für Bremerhavenerinnen und
Bremerhavener nutzbar“, be-
tont Caloglu. (pm/fg)

Versorgung

Ambulanz
für Kinder
gefordert

Bremerhaven. Die Evangelisch-
Freikirchliche Gemeinde (Bap-
tisten) in der Gaußstraße 82-84
lädt Heiligabend um 16 Uhr zum
Christvesper-Gottesdienst ein.
Thema: „Der wahre Sinn von
Weihnachten“. Es wirkt mit der
Chor „Inspiration“. Am 1. Weih-
nachtstag gibt es in der Erlöser-
kirche um 10.30 Uhr einen Got-
tesdienst. (pm/bel)

Gottesdienst

Der Sinn von
Weihnachten

Hat der Verteilungskampf um
Auszubildende im Land Bremen
begonnen? Auf jeden Fall. Es fehlt
an vielen jungen Bewerbern. Im
Land Bremen gab es 2022 deut-
lich mehr gemeldete Ausbil-
dungsplätze als Bewerber, insge-
samt so viel mehr Stellenangebo-
te als Bewerberinnen und Bewer-
ber wie ich es in den vergange-
nen 15 Jahren nicht erlebt habe.
Durch Corona gab es zum Glück
kaum einen Einbruch bei den
Ausbildungsstellen. In Bremerha-
ven gibt es zwar insgesamt noch
mehr Bewerber als Ausbildungs-
plätze. Trotzdem zählten wir in
diesem Jahr auch dort so viele
Stellenangebote wie selten. Ich

weiß von Arbeitgebern, die Be-
werber sofort als Praktikanten
beschäftigen, damit sie nicht wei-
tersuchen. Selbst große Arbeitge-
ber in Bremen und Bremerha-
ven, die super Arbeitsbedingun-
gen anbieten und gut bezahlen,
finden nicht genug Azubis.
Deutschlandweit sind dieses Jahr
700.000 mehr Menschen in Rente
gegangen als die Schulen verlas-
sen haben. Ganz viele Arbeits-
plätze können nicht nachbesetzt
werden, Tendenz steigend. Der
Fach- und Arbeitskräftemangel
ist voll bei uns angekommen.

Was können Betriebe tun, um
Auszubildende für sich zu begeis-
tern? Wir befinden uns in einer
Phase, in der junge Leute so viele
Chancen haben wie selten zuvor.
Der demografische Wandel ist
voll auf dem Ausbildungsmarkt
angekommen. Am besten errei-
chen Unternehmen Bewerber mit
innovativen und niedrigschwelli-
gen Angeboten. Betriebe können

zum Beispiel erst mal ein Schnup-
perpraktikum anbieten, denn we-
gen der Pandemie sind viele Mes-
sen und Informationsangebote
für die Jugendlichen weggefallen.
Warum nicht einen Tag der offe-
nen Tür auf der Firmen-Home-
page bekanntgeben? Wer hinge-
gen nur das Stellenangebot ein-
stellt und vollständige Bewer-
bungsunterlagen für den Mecha-
troniker anfordert, der erreicht
nur diejenigen, die sich schon si-
cher sind. Aber alle anderen
nicht. Durch fehlende Informati-
onsangebote während der Pande-
mie gibt es derzeit sicher mehr
Jugendliche, die noch nicht so ge-
nau wissen, wie sie sich beruflich
orientieren wollen. Die kann man
aber auch ansprechen und viel-
leicht für sich begeistern.

Die Wirtschaft kritisiert, dass bei
zu vielen Azubis Grundkenntnisse
in Deutsch und Mathe fehlen und
machen dafür das Schulsystem
verantwortlich. Können Sie das

bestätigen? Ich halte nichts da-
von, die Schuld bei anderen zu
suchen. Durch Corona gab es
zwei Jahre lang viel Online-Unter-
richt und Unterrichtsausfall. Au-
ßerdem fehlten Praktikumsmög-
lichkeiten in den Betrieben. Das
alles hat sich natürlich auf die
schulischen Leistungen und die
berufliche Orientierung ausge-
wirkt. Genau da sehe ich unsere
Aufgabe als Jugendberufsagen-
tur: Wir müssen die Jugendli-
chen, die Nachholbedarf und
sprachliche Defizite haben, unter-
stützen. Ziel muss es sein, dass
die derzeit großen Chancen am
Ausbildungsmarkt möglichst von
allen jungen Leuten genutzt wer-
den können.

Wie kann die Hilfe aussehen? Da
gibt es viele Möglichkeiten von
der beruflichen Beratung über
Praktika bis hin zur Einstiegsqua-
lifizierung in den Betrieben. Die
Firmen müssen auch mitmachen
und sich fragen: Nehme ich lieber
einen Auszubildenden, den ich
ein bisschen an die Hand neh-
men muss, oder habe ich am En-
de gar keinen? Arbeitgeber müs-
sen offen sein für die Begleitung
der Jugendlichen. Und die Ju-
gendberufsagentur steht zur Un-
terstützung der Arbeitgeber und
der Jugendlichen ebenfalls bereit.

INTERVIEW: Carola Brunotte von der Agentur für Arbeit in Bremen und Bremerhaven

„Der Fachkräftemangel ist
voll bei uns angekommen“

VON DENISE VON DER AHÉ

Im Land Bremen gab es selten so viele freie Ausbildungsplätze

wie im Jahr 2022. Doch es fehlt an jungen Bewerbern. Wie Be-

triebe Azubis gewinnen können, sagt Carola Brunotte von der

Agentur für Arbeit in Bremen und Bremerhaven.

Für Betriebe wird es immer schwieriger, Auszubildende zu finden. Sie müssen neue Wege gehen, um Schulabgänger für sich zu begeistern. Foto: Kästle/dpa

Nachgewiesene Fälle
Bremerhaven ··········  52.101 (+112)
Stadt Bremen········· 241.910 (+480)
LK Cuxhaven ···········  86.867 (+206)

Genesene Personen*
Bremerhaven ············  48.949 (+64)
Stadt Bremen········· 237.363 (+922)
LK Cuxhaven ···········keine Angabe

Todesfälle
Bremerhaven ···················· 226 (±0)
Stadt Bremen····················· 684 (+1)
LK Cuxhaven ····················· 292 (±0)

7-Tage-Inzidenz**
Bremerhaven ············430,3 (472,7)
Stadt Bremen·············423,1 (397,3)
LK Cuxhaven ·············491,5 (491,5)

Hospitalisierungen
Land Bremen·············12,57 (–1,77)
Niedersachsen ············ 6,70 (–0,45)

Erstimpfungen
Land Bremen··············621.431 (+3)
Niedersachsen ··· 6.404.506 (+100)

Corona-Fallzahlen

Quelle: RKI. *Quelle: Senat Bremen, LK Cuxhaven

** In Klammern die Inzidenz, die vom jeweiligen
 Landkreis/der jeweiligen Stadt veröffentlicht wird

Bremerhaven.  Ein Krippenspiel
zum Mitmachen wird an Heilig-
abend um 15 Uhr in der Großen
Kirche angeboten. Teilnehmen
können laut Mitteilung alle Kin-
der, die verkleidet kommen - et-
wa als Engel, Hirten oder Schäf-
chen. Um 18 Uhr folgt ein Weih-
nachtsgottesdienst mit Pastorin
Barbara Dietrich, Kantor Scholl-
meyer und Solo-Trompeter Kri-
sztian Jambor. Weiter geht es um
23 Uhr mit der Christ Nacht mit
Pastorin Beate Rola, Kantor
Schollmeyer und dem Bach-Chor.
Am ersten Weihnachtstag findet
um 11 Uhr ein Festgottesdienst
mit Abendmahl statt. Ein Weih-
nachtsbrunch-Gottesdienst wird
am zweiten Weihnachtstag um
11 Uhr unter dem Motto „Mitge-
brachtes teilen“ angeboten. An
Silvester gibt es um 15 Uhr ein
Silvesterfeuerwerk für Trompete
und Orgel, an Neujahr um 17
Uhr ein Gottesdienst mit Neu-
jahrsempfang. (pm/yvo)

Große Kirche

Programm an
den Festtagen

Bremerhaven.  Eine schöne Tradi-
tion: Statt ihre Kunden mit Weih-
nachtspräsenten zu beschenken,
hat die GCD Glomb Container
Dienst GmbH auch in diesem Jahr
wieder an soziale Projekte ge-
spendet. Das Kinderprojekt Son-
nenblume in Bremerhaven und
der Förderverein Rückenwind

für Leher Kinder können sich
über je 2.000 Euro freuen, an die
Bremerhavener Tafel und an die
DKMS Deutsche Knochenmark-
spende gingen je 1.000 Euro.

Bei der Seemannsmission Bre-
merhaven werden in den kom-
menden Wochen 579 farbenfro-
he Mützen, Schals und Handschu-
he verteilt, die der Senioren-
schutzbund „Graue Panther“
selbst gestrickt hat. Rund 30 Frau-
en gehören zur Strickgruppe, vor
kurzen kam der erste Mann dazu.
Susanne Peters, stellvertretende
Vorsitzende der „Grauen Pan-
ther“, wirbt: „Um mitzumachen,
muss man nicht unbedingt Mit-
glied sein.“ Wer die Gruppe mit
Wollspenden unterstützen oder
mitstricken möchte, kann sich
unter 0471/37201 melden. Auch
die Selbsthilfegruppe „Pflegende
Angehörige“ unter Leitung von
Gabriele Hagemeister hat in die-

sem Jahr mehrfach Kartons mit
Selbstgestricktem überreicht. All
den fleißigen Händen galt der
Dank von Seemannspastor Uwe
Baumhauer.

Das Weihnachtsmärchen „Brü-
derchen und Schwesterchen“
kam richtig gut an bei den 20 mit-
Kids-Kindern, die gemeinsam mit
ihren Paten am 3. Adventssonn-

tag ins Stadttheater Bremerhaven
eingeladen worden sind. Für eini-
ge Kinder war es der erste Besuch
in einem Theater. Die sechsjähri-
ge Diana war sehr beeindruckt:
„Ich möchte so gerne noch mal
wieder ins Theater gehen,“ sagte
sie zu ihrer Patin Dagmar. Zum
krönenden Abschluss erhielten
die jungen Gäste von den Schau-

spielern noch ein Autogramm mit
liebevollen Grüßen. Die mitKids-
Aktivpatenschaften sind ein Pro-
jekt der Ehlerding Stiftung in Ko-
operation mit der AWO Bremer-
haven. Interessierte können sich
bei Cassandra Fee Berndt unter
info.mitkids@awo-bremerha-
ven.de oder 0176/19547173 mel-
den. (pm/mcw)

Spenden kommen genau zur richtigen Zeit
Charity: 1.000 Euro gehen an die Bremerhavener Tafel - Warme Kleidung für Seeleute - Kinder lernen das Theater kennen

Daniel Solinski von GCD Glomb

Container Dienst GmbH (2. von

rechts) überreichte den Spenden-

scheck ans Team der Tafel. Foto: privat

Links: 20 Kinder und ihre Paten aus dem mitKids-Aktivpatenschaften-Projekt schauten sich das Weihnachts-

märchen „Brüderchen und Schwesterchen“ an. Rechts: Seemannspastor Uwe Baumhauer freut sich über die

vielen Mützen, Schals und Handschuh-Sets, die an Seeleute verteilt werden. Fotos: privat
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